
Kummer 114

u

u

Halle Sonnabenö öden 16 Mai 1925
e

5
R

60 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

Halleſche Ueueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
die SaaleZeitung erſcheint an jedem Wochentag nachmſttags Der monatliche Bezugspreis durch Boten deträgt 60 Soldmark Für RAnzeigen die im gleichen Wortlaut in der Flgemeinen Zeitung erſcheinen deſondere Ermäßigaung Veriagshans

Neue Promenade la u Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7451 rahtAnſcheift Saalezeitung h
der Rnaeigen Ranobme Zebo Uhr cormittags die Fnzeigen werden nach KolonelZeſlen berechnet dis Zetis 21 Soldmark BankRechnung Bankhaus Reinhold Steckner alle PoſtſcheckKontso Leipzig r 22815 Erfüllungsort a Serichtsſtans Galle
arch Raegabeſtelles ohne Bengeriohn 40 Solomark durch die Poſt 85 Goldomark n 40 Soldpfennig Zuſtellgebühr Schluß

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Reichskanzler Dr Luther hat für kommende
Woche ſämtliche Parteien einſchließlich der Sozial
demokraten zu Beſprechungen eingeladen Es
verlautete daß tatſächlich eine bedeutſame Ver
breiterung der Regierungsbaſis im Reiche verſucht
werden ſoll

J

Für die am Montag beginnende politiſchere lpreche im Reichstag Jaben ſämtliche Parteien

ihre erſte Rednergarnitur bereitgeſtellt Die
S re wird über ihre Anträge zurDebatte erſt am Sonnabend früh Beſchluß faſſen
Dagegen kündigen die Kommuniſten ſchon heute
in der Roten Fahne an daß ſie ein Miß
trauensvotum gegen das Reichs
kabinett Luther einbringen werden und
daß ſie auf einen Teil der Sozialdemokraten
rechnen von denen e jetzt wieder Herr Ditt
mann ſich geweigert habe an dem Beſuch des
Reichstagspräſidiums beim Reichspräſidenten von
Hindenburg teilzunehmen

Zu dex Haltung der Sozialdemokratiſchen Par
tei zur Preußenfrage ſchreibt der Sozialdemokra
tiſche Preſſedienſt daß von einer Erweiterung des
Kabinetts in Preußen keine Rede ſein könne
Weder Miniſterpräſident Braun noch der inter
fraktionelle Ausſchuß der Koalitionsparteien
hätten bisher zu einer Erweiterung des Kabi
netts Stellung genommen

Jm Steuerausſchuß des Reichstags gab derFinanzminiſter v Schlieben die Erklärung ab
daß die Reichsregierung zu dem Ergebnis ge
kommen ſei daß über einen ſteuerfreien Betrag
von 80 Mark monatlich und über 2 Prozent Er
eigung ſchon für das zweite Kind nur für Ein
kommen bis zu 3000 Mark nicht hinausgegangen
werden könne Schon das werde wenn ſich die

Lohnverhältniſſe nicht beſonders geſtalteten einen
Ausfall von über 500 Millionen bringen Außer
dem würde eine Reihe von Ländern kaum zu
ſtimmen

Jm Rahmen der Jahrtauſendfeier des Rheinlandes findet vom 22 bis 27 Zfe in Köln
deutſche Frauenwoche ſtatt Sie will die Frauen
aller Stände v tionen und Parteien ver
einigen unter dem Geſamtthema Erneuerung der
ar Der 25 Juni iſt vorgeſehen für die

uſammenkünfte der konfeſſionellen Frauenver
e u t Tage z auch Vereinigung

er Frauenverbände im einland eiSonderſitzung abhalten land Lino
4

Nachdem vor kurzem für alle die demhöheren Lehrfach widmen wollen der Acht
einer zweiſemeſtrigen ausreichenden Beteiligung
am Univerſitätsturn und Sportunterricht an
eordnet war tritt nunmehr dieſelbe Anordnung
ür die Di lomprüfungsordnung an den preußi
chen Techn ſchen Hochſchulen in Kraft Als Min

deſtmaß für die Uebungen ſind zwei Wochen
ſtunden zweier Studienſemeſter feſtgeſetzt Soviel
wir erfahren ſoll auch für die Ausbildung der
Mediziner eine ähnliche nordnung in Vorberei
tung ſein Ganz ausgezeichnet

t

Der Chef der Heeresleitung General v Seecktbeſuchte bei ſeinem jüngſten Aufenthet in Stutt

art auch das gehen Auslandinſtitut und ließ
ch in einer eingehenden Führung die Samm

lungen und Einrichtungen des Jnſtituts erklären

Das franzöſiſche Kriegsgericht i arisden reueſgen Seele in et
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt weil
er im Juli 1917 im Gefangenenlager von Plaſſen
burg angeblich einen vom Gefangenenlager in
Ingolſtadt übergeführt 8 agBoe haben Wufnh en franzöſiſchen Offizier er
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Das Erſuchen der Städte Straßburg und Mül
auſen im internen kommunalen erkehr die

z Nprahigerit wieder zuzulaſſen da die Er
ledigung in nur franzöſiſcher Sprache die Abwick

Ppns beeinträchr Regierun isſchlägig beſchieden s Paris a 6

Briand erklärte beim Empfang der ausländiſchen Preſſe in Paris über das Semſſche Sicher

eitsangebot Wir wollen mit Deutſchland ver
andeln Aber wir verlangen nochmals die unbe

dingte Anerkennung des Verſailler Vertrages
mit allen ſeinen Grenzfeſtſetzungen
Jn Londoner re erwartet man für die
nächſte Zeit die Einberufung einer Konferenz
unter Teilnahme Deutſchlands

J

Nach amtlicher Ztteng des a Aus
wärtigen Amtes an das gute uswärtigeAmt werden die beſonderen Einſchränkungen
welche die Einreiſe Deutſcher in das ehemalige
Deutſchoſtafrika betreffen am 4 Juni aufgehoben
Das Verbot des Landerwerbs und der Eröffnung
von Handelsgeſellſchaften für Deutſche bleibt aber
noch beſtehen

Der Korreſpondent des Corriere della Sera
meldet daß nach einem Geheimbericht des Gene
ralagenten für die deutſchen Reparationszah
lungen Parker Gilbert Deutſchland nur etwa die
Hälfte des im Dawesabkommen Vorgeſehenen wird
leiſten können Auch die Baſler Nachrichten
melden von Schwierigkeiten in den Dawes
zahlungen Jn Londoner Kreiſen gingen ſchon
ſeit einigen Tagen peſſimiſtiſche Gerüchte über die
künftige Leiſtungsfähigkeit des Dawesplans für
die deutſchen Zahlungen um

Man befürchte jetzt von vorne beginnen zu
müſſen Jn London werde behauptet die fran
zöſiſche Regierung werde in Befürchtung der poli
tiſchen Folgen den Jnhalt des Berichtes Parker
Gilberts geheim zu halten ſuchen Es liege aber
auf der Hand daß man eine ſolche Lage nicht lange
verheimlichen könne

Die Londoner Daily Mail meldet aus New
Vork

Ein Geheimbericht über den Dawesplan
Der Generalagent bezeichnet den Plan als undurchführbar

Die amerikaniſche Großfinanz zeigt ſich be
unruhigt über einen angeblichen ungünſtigen
Geheimbericht des Generalagenten Parker Ge
rüchte von der Unmöglichkeit den Dawesplan
im kommenden Jahre zu erfüllen waren ſchon
ſeit Wochen in New York im Umlauf Auf dieſe
Gerüchte iſt auch die zeitweiſe Stockung in der
Kredithingabe an Deutſchland und in der Um
wandlung der Kredite in ſolche kurzfriſtiger
Art zurückzuführen

Evening Times melden aus Waſhington
Jm Senatsausſchuß interpellierte Senator John
ſon den Staatsſekretär über den angeblichen Ge
heimbericht des Reparationsagenten von einer
Nichterfüllbarkeit des Dawesplanes durch Deutſch
land

Der Staatsſekretär erwiderte daß er keine of
fizielle Mitteilung habe Amerikas Mitwirkung
an der Ausführung des Verſailler Vertrages oder

des Dawesplanes komme nicht in Frage

Einigung über die Aufwertung
Hypotheken und Jnduſtrieobligationen 25 Prozent

Die hinter der Reichsregierung ſtehenden
Reichstagsfraktionen haben untereinander und mit
der Reichsregierung für die Beratung de Auf

n gegeſene die folgenden Richtlinien ver
einbart

1 Der Aufwertungsbetrag 2 des Auf
wertungsgeſetzentwurfes wird für alle Hypotheken
und andere dingliche Rechte auf 25 v H erhöht

2 Der Aufwertungsbetrag von 25 v H iſt
ohne AUnterſcheidung zwiſchen l Zu
ſatzaufwertung einheitlich an der alten Rangſtelle
des alten Rechts einzutragen Soweit der nach
dem Verhältnis des berichtigten Wehrbeitrags
werts zum gegenwärtigen Grundſtückswert herab

eſetzte Goldmarkbetrag der erſten Hypothek derenKwerlangebettag überſteigt iſt dem Eigentümer

eine Eigentümergrundſchuld vorzubehalten Der
Rang der neu eingetragenen Reichsmarkhypotheken
h Roggenrenten und anderen wert
eſtändigen Hypotheken bleibt gewahrt

3 Bezüglich der Verzinſung verbleibt es bei
der Regierungsvorlage

4 Der Rückwirkungstermin wird bis zum
15 Juni 1922 zurückverlegt Dabei iſt die Härte
klauſel zweckentſprechend zu erweitern Bei der
Rückwirkung findet die Aufwertung nicht nur zur
Hälfte ſondern in voller Höhe des Aufwertungs
betrages ſtatt

5 Der Aufwertungsſatz der re eng
nen wird für Altbeſitzer d J für Perſonen die
bereits am 1 Juli 1920 Jnhaber der Obligationen
waren um 10 Prozent auf 25 Prozent erhöht
Die Erhöhung des Aufwertungsbetrages um
10 Prozent wird in der Form von Genußſcheinen

ewährt die folgende Rechte haben Nachdem vomReingewinn zunächſt ein Betrag von 6 Prozent
an die Aktionäre als Dividende ausgeſchüttet iſt
wird der dieſen Betrag überſteigende Reingewinn
in folgender Weiſe verteilt Bei jedem Prozent
Ueberdividende auf die Aktien müſſen 2 Prozent

auf die Genußſcheine verwandt werden bis zu
einem Höchſtbetrage von 6 Prozent des Betrages
auf den die Genußſcheine lauten Von den au
die Genußſcheine entfallenden Beträgen werden
Ausſchüttungen auf die Genußſcheine in Höhe der
alten eng der Obligationen gemacht Der
verbleibende Reſt wird zu Ausloſungen zu pari
verwandt die mindeſtens jedes zweite Jahr er
folgen müſſen Die erhöhte Aufwertung kommt
auch den Altbeſitzern zugute deren Obligationen
nach dem 14 Februar 1924 eingelöſt worden ſind
Jm übrigen findet eine Rückwirkung bei der Auf
wertung von Jnduſtrieobligationen nicht ſtatt

6 Entſprechend der Höheraufwertung der Hypo
theken auf 25 Prozent erhöht ſich auch das im
z 12 Abſ 1 des Entwurfs vorgeſehene Maß für
ie Aufwertung anderer Vermögensanlagen auf

25 Prozent
7 Die Anleihen des Reiches werden durch eine

neue Anleihe zum Satz von 5 Prozent abgelöſt
Der Teil der h sanleihe welcher gegenMarfanleihen alten etves er iſt wird

S Ausloſung zum dirüges ennbetrage an
Stelle des einfachen glich 5 Prozent des Aus
loſungsbetrages für jedes Jahr ſeit dem Beginn
der Ausloſung getilgt Dieſe Tilgung ſoll inner
halb 30 Jahren ſtatt 40 Jahrew urchgeführt
werden ſofern das Ergebnis ſchwebenden Ver
handlungen über die Steuerreform den inanz

ausgleich und den erreh dies unmöglich macht Die in der Regierungsvorlage vorgeſehene Anleiherente fällt a Die Vorzugs
rente für die bedürftigen Anleihebſitzer bleibt be

8 Die Markanleihen der Länder werden in
der e Weiſe behandelt wie die Anleihen
des Reétches

9 Die Markanleihen der Gemeinden und Ge
meindeverbände werden durch neue Anleihen zum
Satze von 5 Prozent abgelöſt Der Teil der Ab
löſungsanleihen welcher gegen Markanleihen
alten Beſitzes ausgegeben iſt wird durch Aus
loſung nicht zum einfachen ſondern zum 2 fachen
Nennbetrag zuzüglich 5 Prozent des Ausloſungs
betrages für jedes ger t dem Beginn der Aus
loſung getilgt Die Tilgungsdauer beträgt nach
näherer Feſtſetzung der oberſten Landesbehörde
20 bis 30 Jahre Die Gemeindeaufſichtsbehörde
kann einen Treuhänder zur Wahrnehmung der
Intereſſen der Anleihegläubiger beſtellen

Auf Antrag der Gemeinde oder eines Anleihe
gläubigers oder des Treuhänders iſt der feſte Rück
zahlungsbetrag bis auf 25 Prozent des Nenn
betrages der abzulöſenden Markanleihen zu er
höhen ſofern dies dem Arnleiheſchuldner nach
ſeiner finanziellen Leiſtungsfähigkeit und unter
Berückſichtigung ſeiner öffentlichen Aufgaben zu
emutet werden kann Die Entſcheidung über den
ntrag erfolgt durch die von der oberſten Landes

behörde zu beſtimmenden Stelle Gegen deren
Entſcheidung iſt die Beſchwerde an eine von der
oberſten Landesbehörde zu beſtimmende Beſchluß
behörde innerhalb einer Friſt von einem Monat
zuläſſig Ueber die Unterſcheidung zwiſchen Ge
meideanleihen alten und neuen Beſitzes Beſtim
mungen zu treffen bleibt den Ländern vgr
behalten

Zum Stande der Aufwertungsfrage erfahren
wir weiter aus deutſchnationalen Kreiſen Jm
Ausſchuß wird am Freitag die Regierung Gelegen
heit haben zu der durch die Verſtändigung der
Parteien geſchaffenen Baſis endgültig Stellung
zu nehmen Die hinter der Regierung ſtehenden
Parteien ſcheinen entſchloſſen zu ſein im Jnter
eſſe der größtmöglichſten Beſchleunigung jede
zeitraubende Debatte zu unterlaſſen und ſich in
jedem Falle auf kurze Begründungen mit unmit
telbar nachfolgender Abſtimmung zu beſchränken

So kann alſo damit gerechnet werden daß die
Frage ſchon in wenigen Wochen endgültig erledigt
wird

Chamberlain tritt zurück
Jn Londoner konſervativen Kreiſen die der

Regierung ziemlich naheſtehen läuft ein Gerücht
um wonach Auſten Chamberlain demnächſt ſeine
Demiſſion als Staatsſekretär des Aeußern geben
werde Sein Nachfolger werde Lord Birkenhead
ſein Man verſichert daß die Bündnispolitik mit
Frankreich und Belgien die Chamberlain vor zwei
oder drei Monaten in Ausſicht genommen habe
niemals von der Mehrheit des Kabinetts ange
nommen worden ſei Auch habe der am Sonntag
durch die New York World veröffentlichte Text
eines Memorandums die Stellung des Staats
ſekretärs innerhalb des Kabinetts geſchwächt Jn
offiziellen britiſchen Kreiſen weigere man ſich zu
dieſem Gerücht Stellung zu nehmen und darüber
irgend etwas zu äußern

Die Lage in Marokko
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten

Trotz der beruhigenden amtlichen aber ſehr
kurzen Berichte über die Lage in Marokko iſt es
doch ohne Zweifel daß die Ereigniſſe dort eine
ernſte Wendung genommen haben Selbſt aus den
reichlich verſchwommenen amtlichen Erklärungen
geht hervor daß Frankreich einen entſcheidenden
Schlag gegen Abd el Krim führen will ſowohl
aus Preſtige wie aus politiſchen Gründen Aber
dieſer Schlag wird nicht ſo ohne weiteres zu ver
wirklichen ſein

Zunächſt ſind nach den letzten nicht aus fran
zöſiſcher Quelle ſondern von den amerikaniſchen
in der Nähe des Kriegsſchauplatzes ſich aufhalten
den Journaliſten ſtammenden Meldungen die
Streitkräfte Abd el Krims weit höher als bisher
angenommen wurde ſie werden auf 50 000 Mann
geſchätzt die ausgezeichnet bewaffnet ſind und trotz
der franzöſiſchen Ableugnungen Flugzeuge des
ſelben Typus beſitzen ſollen wie die Franzoſen
ſelbſt Ferner kommt hinzu daß jetzt

der heilige Krieg
gepredigt wird ein Ereignis das ohne Frage die
religiöſen Strömungen unter den Rifſtämmen
ſteigern und bisher Zaudernde mitreißen wird
Die Rifkabylen verfügen über eine veritable
Artillerie die beiſpielsweiſe ein franzöſiſches Block
haus mit 50 Mann Beſatzung ſtundenlang bom
bardiert und zur Uebergabe gezwungen hat Bis
her ſind gegen 60 000 Mann franzöſiſcher Truppen
an der ſehr ausgedehnten Front konzentriert wor
den Flugseuggeſchwader aus Metz Schützenbataillone und andere Infanten trurpen gusFrankreich ſelbſt ſind ebenfalls a ieran ab

gegangen außerdem ſind aus Algiter Verſtärkungen
herangezogen worden und vor allem iſt von
Lyauthey ſchwere Artillerie gefordert worden

Der militäriſche Plan Abd el Krims geht in
der Hauptſache auf Einnahme von Fes wodurch
die Verbindung mit Tanger und Algier unter
brochen werden würde Sehr geſchickt iſt fein gleich
zeitiger Angriff gegen das ſpaniſche Melilla im
Oſten geweſen wodurch ſein Angriff in dichteſte
Nähe der öſtlichen ſpaniſch franzöſiſchen Marokko
grenze vorgetragen worden iſt Gleichzeitig be
ſchießben die ihm untergebenen Stämme die Küſten
ſchiffahrt zwiſchen Ceuta und Tanger und damit
iſt der Krieg bis dicht an die Grenzen der inter
nationalen Zone von Tanger gerückt

Die große Frage iſt ja die
wie England ſich zur Sachlage ſtellt

Von franzöſiſcher Seite wird behauptet daß keiner
lei Verhandlungen ſtattgefunden haben aber ſo
einfach liegen die Dinge denn doch nicht Es ſteht
außer Zweifel daß England mit größtem Jnter
eſſe die Ereigniſſe in Marokko verfolgen muß da
Gibraltar längſt nicht mehr den ſtrategiſchen Wert
von ehemals beſitzt

Die Entwicklung der modernen Kriegstechnik
hat im Verein mit den günſtigen natürlichen Be
dingungen des Hafens von Ceuta dieſen Platz
in Wahrheit zum Schlüſſel der Meerenge gemacht
ſo daß alles was um Ceuta herum vorgeht von
größter Bedeutung für die Lage im Mittelmeer
ſein muß Angeblich beſteht in Spanien die Nei
gung eine Ueberſchreitung der ſpaniſchen Marokko
grenze durch franzöſiſche Truppen offiziell nicht
wahrzunehmen ſo daß eine engliſche Jntervention
vermieden werden könnte aber dies ſind bisher
nur Gerüchte

Was die Meldungen über die von franzöſiſcher
Seite dementierten Verhandlungen zwiſchen Eng
land und Frankreich betreffen ſo ſoll es ſich ein
mal um ein franzöſiſches Angebot der Unter
ſtützung des engliſchen Standpunktes in der Moſſul
frage und ein anderes Mal über engliſche Kompen
ſationsforderungen in Syrien handeln

R Albrecht

Große Ferſtörungen bei Krupp
gefordert

Der Londoner Telegraph meldet

waf a len Do Tr D ev nnerstag von denSahvertandigen des stag vor
eder nie r werkee kegüerweisamts worden eiſenve ute eine Botſchaft el et Den

anzö n Antwororten ſollen aus dem
weiten Bericht der Verſailler Millt h

h ſein Krupp und di e le ean ſeien jede die beiden eit
e
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Werke wo man die eines eilsder Maſchinenanlagen ver dige
gleich ſie nur edensprodukten wür fallr Fertellung von dienor
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anmts ver
entwürfen über internationale A

Der Reſchstag zu dem
internationalen Arbeitsabkommen

der

den
Arbeits

von Geſetz
itsabkommen

Auf der Tagesordnung ſteht de Fortſetzungweiten Beratung des e ntwurf erVerweltn rat des e
nden mit einer Rei

Abg Lambach Dnat
bezeichnet als nd Au ſeinePartei daß le le bialyelint

am igſten durch internationale Ab
kommen gefördert werde
Der Redner fordert beim Abkommen über das

internationale Arbeitsamt die Gleichſtellung der
deutſchen Sprache mit der rn und eng
liſchen Sprache als Amtsſprache uch für die
internationalen Arbeitskonferenzen müſſe die
Reichsregierung ſich für J deutſchen
Sprache energiſch einſetzen Jm Verwaltungsrat
müßten auch die chriſtlichen faſziſtiſchen und anderen gewertſhaft
lichen Richtungen vertreten ſein
nicht bloß wie bisher die freigewertſchaftlichen
Mit der Ratifizierung brauchen wir es nicht ſo
erkiſſu haben

e Sozialpolitik darf nichtinterrational mißbraucht werden
Abg Rädel Komm lehnt das internatio

nale Arbeitsamt ab weil es ein Jnſtitut zur
Täuſchung der Arbeiterklaſſe ſei Jm internatio
nalen Arbeitsamt meit ſeinen acht Arbeiterver
tretern könnten doch auch die Sozialdemokraten
h legalen Kampfboden für den Klaſſenkampf
ehen

Abg Erkelenz betont daß die Koſten
der ſozialen Ver ung von allen Ländern
ich mäßig getragen wer Er unterſtützt den

unſch nach Vertretung der anderen Gewerk
ſchaften im internationalen Arbeitsamt Deutſch
land ſei eben nicht dabei geweſen als die Welt
in Genf verteilt wurde Deutſchland brauche
eine repräſentative Vertretung dieſen inter
nationalen Konferenzen Deshalb ſollte der
Reichsarbeitsminiſter ſelbſt nach Genf gehen

Abg Thiel D Vpt
bezeichnet zunächſt die volle GleichberechtigunDeutſchlands als notwendig et Fraktion
werde der Verabſchiedung der vorliegenden Ent
würfe keine Schwierigkeiten bereiten wünſche
aber daß die Regierung baldigſt in Verhand
lungen über die Ah Gleichberechtigung ein
trete Der Ratifikation weiterer internatio
naler Abkommen würde die Deutſche Volks
partei nicht zuſtimmen wenn dieſe Voraus
ſetzung nicht erfüllt werde

e
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Der Geſetzentwurf über den Verwaltungsrat
des internationalen Arbeitsamts und die inter
nationalen Arbeitsübereinkommen werden in
zweiter und dritter Beratung angenommen Eine
S angenommene Entſchließung fordert

daß Deutſchland haldigſt in bezug auf Amts
räche und M ng voe Beamten den übrigen

tac i chseſtent wird und daß die Mindereitsgruppen der Gewerhſchaſten angemeſſen be

rückſichtigt werden

auf Freitag zur Be5 us vertaratung ver

Jnflationsgewinnbeſteuerung

Abg Keil Soz beantragt die Entſchließungdes Aufwertun ehe ber die Jnflations
beſteuerun anf die Tagesordnung der Freitag
ſitzung zu ſetzen

Ueber dieſen Antrag entſpinnt ſich eine leb
hafte Debatte Abg Schultz Bromberg Dnat
bezeichnet den Aufwertungsausſchuß als unzu
ſtändig für Steuergeſetze und erklärt ſich mit der
Beratung nur einverſtanden wenn die Ent
ſchließung ohne Ausſprache dem Steuerausſchuß
überwieſen wird Abg Dr Wunderlich
D Vpt ſchließt ſich dieſer Auffaſſung an

Abg Seiffert Völk erklärt daß nicht der Reichs
kanzler und einige Deutſchnationale vyrft ſeien
hinter dem Rücken des Reichstags Politik zu
machen Der Au ngsausſchuß habe das
Recht Anträge ellen über die der Reichstag
verhandeln müſſe

l die Weltbühne
Das neue Rührſtück in Genf

Jn Genf dem modernen Lieblingsſchauſpiel
platz der Welt iſt ſoeben ein reizendes kleines
Erbauungsſtück in Szene gegangen ein internatio
naler Kongreß zur Regelung des privaten Waffen
handels Daß es den Weltfrieden fördern würde
wenn jeder private Handel mit Kriegswaffen
verboten wird leuchtet jedermann ein Und ſo iſt
jedermann von dem Stück begeiſtert Die Leute
hinter den Kuliſſen aber ſagen ſich wenn der
Waffenhandel verboten iſt dann bleiben alle die
Nationen waffen und wehrlos die Waffen ent
weder nicht herſtellen dürfen wie Deutſchland

oder nicht herſtellen können wie die induſtriell
rückſtändigen Staaten Es geht alſo hinter den
Kuliſſen ganz einfach darum das ſchöne Erbau
ungsſtück dazu zu benutzen um die jetzt Waffen
loſen in dauernder Wehrloſigkeit zu halten und
dauernd ausnutzen und auspreſſen zu können

Beiſpielsweiſe die Deutſchen oder die Türken
oder die Perſer Jnder Chineſen oder die Afri
kaner Wenn alle dieſe Völker die zuſammen vier
Fünftel der Erdbevölkerung ausmachen keine
Waffen von außerhalb mehr bekommen könnten
Das wäre ja geradezu wunderbar Für die
jetzigen Waffengroßmächte

Die marokkaniſchen Störenfriede
Wisa wunderbar das wäre lernt Frankreich

jetzt im kleinen in Marokko kennen Es iſt doch
wirklich ganz abſcheulich daß dieſe Marokkaner
Waffen ſogar Flugzeuge und Kanonen haben von
außerhalb bekommen haben und nun damit den
heiligen Weltfrieden ſtören Alle Welt weiß doch
daß Frankreich dieſen Farbigen nur Ruhe vor
ihren ewigen Stammesfehden und dazu die Seg
nungen europäiſcher Kultur obendrein der edel
ſten Kultur der Welt der eulture der fran
zöſiſchen Kultur bringen will Das iſt doch
das allbeliebte und allbekannte Theaterſtück vom
Segen der Koloniſation das ſchon die Spanier
aufführen ließen während hinter der Kuliſſe die
uralten hohen Kulturen der Jnkas in Südamerika
der Asteken in Mexiko uſw und mit der Kultur
Millionen friedlicher Menſchenleben vernichtet
wurden Das gleiche Theaterſtück das England
und Frankreich jedesmal zur Eroberung ihrer Rie
ſenkolonialreiche aufführten Hinter den Kuliſſen
geht es dabei um Gold Silber Kupfer Petroleum
in Marokko um Ackerland Erzminen rieſige Phos
phatlager und außerdem um Sklaven

Moderne Sklaverei

Sklaven Jawohl Sklaven Denn die Sklaverei
iſt doch nur auf der Bühne für das Publikum
abgeſchafft Hinter den Kuliſſen ſorgt maß dafür

aller Arbeiten für das Kriegführen ſeine
Sklaven hat die in Afrika oder ſonſtwo rekru
tiert auf deutſch zwangsweiſe ausgehoben ge
ſchult und dann im geeigneten Moment gegen
feindliche Kanonen Maſchinengewehre Stachel
drähte Unterſtände uſw gehetzt werden Die
Antike hatte Sklaven damit ſie friedlich arbei
teten die moderne Zeit hat Sklaven damit ſie
ſich totſchießen laſſen Das iſt der Unterſchied
Der Fortſchritt iſt unverkennbar

Nach weiterer lebhafter Ausſprache wird der

t Antrag die Entſchließungüber die Beſteuerung der Jnflationsgewinne
morgen auf die Tagesordnug zu ſetzen mit 155
gegen 148 Stimmen abgelehnt

Dafür ſtimmten die Kommuniſten die Sozial
demokraten die Demokraten und vom Zentrum
der Abg Andre ſowie die Völkiſche Vereinigung
dagegen die Deutſchnationalen Deutſche Volks
partei das Zentrum und die Wirtſchaftliche Ver
einigung

daß man für die ungefündeſte lebensgefährlichſte

Hinter den Kuliſſen der Politik

dende

Jm Namen des Fortſchritts wird man alſo
nur wünſchen können daß den marokkaniſchen
Friedensſtörern das Handwerk gelegt wird und
daß derartige Störungen des Theaterprogramms
und der Pläne der Leute hinter den Kuliſſen auch
für die Zukunft durch Verbot des Waffenhandels
verhindert werden

Wenn es nur nicht ſo koſtſpielig und alſo
ſchwierig wäre die Leute abzufinden die mit dem
friedlichen Gewerbe der Kriegswaffenherſtellung
und des Kriegswaffenhandels ihr ehrliches Geld
verdienen und durch das Verbot um ihr wohl
verdientes Brot kommen Aber die Leute hinter
den Kuliſſen werden ſchon als Erſatz irgendeinen
ſauberen richtigen Krieg anzuſtiften wiſſen in
dem dann die Waffenfabriken doppelt und dreifach
verdienen Je mehr man ſie jetzt zappeln läßt
deſto eher geben ſie an die Leute hinter der Kuliſſe
einen Teil der jetzt entwerteten Aktien ihrer
Unternehmungen ab und dann lohnt ein Krieg ja
auch für die der Kuliſſe

Moderne Giftnudeln
Die ſchönſte Stelle im jetzigen Genfer Erbau

ungsſtück war übrigens der amerikaniſche Vor
ſchlag künftig auch Giftgasbomben uſw nicht mehr
herzuſtellen zu verkaufen und zu verwenden Das
Publikum im Zuſchauerraum weiß immerhin ſo
viel von den modernen Giftgaſen dah dieſer
Theatercoup wirklich dreimaliges Herausrufen der
Autoren und einen ganzen Lorbeerwald mit Frie
densſchleifen verdient hätte

Während dieſer Glanzvpunkt des Stückes in
Szene ging las man hinter der Kuliſſe mit fieber
hafter Spannung die anſchaulich illuſtrierten Be
richte über die ſoeben beendeten amerikaniſchen
Flottenmanöver im Stillen Ozean geradezu fabel
haft intereſſant wie dort bewieſen wurde daß
men mit ein paar Lufttorpedos voll Lewiſitgas
uſw und mit ähnlichen preiswerten Maſſenartikeln
nicht etwa nur die ſtärkſten Linienſchiffe mit
Mann und Maus vernichten ſondern die Be
wohnerſchaft von Millionenſtädten in wenigen
Stunden ausrotten kann Die ganze Geſellſchaft
hinter der Kuliſſe iſt ſeitdem von einem wahren
Arbeitsfieber ergriffen

Läſtige Konkurrenz
Aber genug für heute von dem volitiſchen

Welt Theater Nur eines noch Die Kuliſſe be
ginnt etwas beunruhigt zu werden durch eine ſehr
läſtige Konkurrenz die ſich überall ſtörend bemerk
bar macht die Finanzleute Dieſe üble Sorte
Menſch die man zum Kriegführen und anderen
Kuliſſenplänen leider braucht beginnt immer zu
rückhältender gegen die Kuliſſenleute zu werden
Sie wollen weder Geld für neue Wahlkämpfe noch
für Keue Völkerkämpfe geben weil ſie ſagen es
rentiere nicht Man kann alſo nur hoffen daß
dieſe Kapitaliſten durch die modernen anti
kapitaliſtiſchen Jdeen des Sozialismus und
Marxismus uſw endlich ihres Kapitals beraubt
werden und daß dieſes Kapital nach kommu
niſtiſch ſozialiſtiſchem Jdeal unter die Theater
beſucher oder an die Theaterdirektionen die
Staaten verteilt wird Denn dann ſind die
Leute hinter der Kuliſſe allein maßgebend die
Demokratie hätte geſiegt

Wer lacht da

Das Fentrum bleibt reſerviert
Der Reichsparteivorſtand des Zentrums hat

am Donnerstag nach Abſchluß ſeiner Beratungen
über die politiſche Lage eine Kundgebung ver
öffentlicht worin dem verdienten Marx für ſeinen
e Dienſt an Volk und Vaterlandeſonderer Dank und Anerkennung ausgeſprochen
wird Sodann heißt es weiter

Die Entſcheidung um den Reichspräſidenten
hat die Zentrumspartei an die Seite derjenigen

ichihrem chriſtlichen Charakter aus dem Geiſte re

arteien geſnhrt die in den ſchwierigſten Augen
alicken der Ration mit uns gemeinſam den Ab

turz in anarchiſtiſche Zuſtände verhindert dieEhe erhalten und damit die Grundlagen zu
neuem ſie geſchaffen haben mit

Schmerzlich berührte uns daß einzelne Mit
glieder der Zentrumspartei in öffentlichen Erklä
rungen ſich gegen die Parole der Partei gewandtund peke Wer Satz verfochten haben daß den

anderen die e dem Zentrum aber die ent
cheidende ittelſtellung zufallen müſſe Der

eichsvorſtand lehnt eine derartige politiſche
Selbſtpreisgabe entſchieden ab Die politiſche Auf
gabe der deutſchen Zentrumspartei die aus

roßen Tradition aus ihrem politiſchen Pro35 und den grundſätzlichen Entſchließungen
ßer Parteiinſtanzen ergibt bleibt unverändert

In dieſem Stil geht die Kundgebung noch
ein gutes Stück weiter Aber darüber wie das
Zentrum ſich nun praktiſch z den Parteien ſtellen
wird iſt nichts geſagt Mit all den vielen Worten ſtreut alſo die Jentrumsleitung ihren Partei

angehörigen nur Sand in die Augen

Das diplomatiſche Korps
bei Hindenburg

Der Reichspräſident hat geſtern 12 Uhr
mittags die Glückwünſche der hier beglaubigten
fremden Miſſionschefs entgegengenommen Hier
bei hielt der Doyen des diplomatiſchen Korps
der apoſtoliſche Nuntius Pacelli in franzöſiſcher
Sprache eine Anſprache in der er die üblichen
offiziellen Wünſche für den Weltfrieden und
Deutſchlands Gedeihen ausſprach

Hindenburg erwiderte
Seien Sie verſichert Herr Nuntius daß ich

die von Jhnen ausgeſprochenen Gedanken der
Entwicklung aller Elemente des menſchlichen
Fortſchritts in vollem Maße würdige er
an die Spitze eines großen Volkes berufen iſt
kann keinen höheren Wunſch kennen als den
ſein Volk in Frieden und Gleichberechtigung
an den Aufgaben der Welt mitwirken zu ſehen

Mit Euerer Exzellenz verkenne ich nicht die
Schwierigkeiten die ſich auf dieſem Wege vor
finden aber ich lebe der Hoffnung daß ſie nicht
unüberwindlich ſein werden Was an mir
liegt auf dieſem hohen Pratze zur Löſung der
unſerer Zeit geſtellten Aufgaben beizutragen
das ſoll mit Ernſt mit Gewiſſenhaftigkeit mit
voller Hingabe geſchehen Wenn alle Völker
gleichen Willens ſind wird auch Gottes Segen
den Sie Herr Nuntius für uns anrufen der
Welt nicht fehlen
Bei dem Empfang waren der Reichskanzler

Hans Joachim Moſer
Geſchichte der deutſchen Muſik

Schlußband

Eine deutſche Muſikgeſchichte Fürwahr ein
guter Gedanke Jn einer Zeit in der eine Jnter
nationale Geſellſchaft für Muſik zur Farce wurde
und in alle Winde zerſtob während eine Deutſche
Muſikgeſellſchaft an deren Stelle trat konnte und
mußte eine ſolche Jdee keimen und zur Wirklich
keit werden Unſer Muſikhiſtoriker Prof Dr
H J Moſer Dichter Sänger Muſiker und
Forſcher von Ruf und Rang mußte als der ge
eignete Mann erſcheinen einen ſolchen Plan in
die Tat umzuſetzen Die beiden Bände liegen nun
abgeſchloſſen vor in der unternehmenden Stutt
garder Verlagsanſtalt von Cotta

Das Werk iſt geeignet eine klaffende Lücke
auszufüllen ſelbſt wenn es nicht die deutſche
Muſſikgeſchichte geworden iſt die dem Verfaſſer
vielleicht vorſchwebte Noch weiſt es mancherlei
Mängel auf die dringend der beſſernden Hand be

dürfen seigt allerlei r e d r
zeit ſich nähert läßt noch u n guten
Ton vermiſſen der nun einmal in einer Muſik
geſchichte mit dem Stile untrennbar verbunden
ſein muß Prof Mofer räumt noch der Anekdote
die in einer Vorleſung durchaus angebracht iſt zu

Buenos Aires ſondern in Rio de Janeiro
weil der Kaiſer von Braſilien ſein großer
Bewunderer und Verehrer war Auf Seite 258
zitiert Moſer Hans Sachſens bekanntes Wort

Jhr ſchloſſet nicht im gleichen Ton doch nimmt
Hans Sachs die Lehr davon im Lenz müſſ es ſo
ſein ungenau Jm Munde eines ſo ausgeseich
neten Wagnerkenners fällt die Moſerſche Varlante
im Frühling müſſ es alſg ſein unangenehm auf

Beethovens Variationenzyklus op 35 dürfte in
einer Muſikgeſchichte nicht fälſchlich Eroica
Variationen genannt werden Jm Schülerkreiſe
Spohrs vermiſſe ich Barghaer den ausgeseichneten
Hamburger Geiger der oft mit Hans von Bülow
muſizierte und der eine gehaltvolle Analyſe der
letzten BeethovenQuartette geſchrieben hat

Doch das ſind wie geſagt alles nur Kleinig
keiten die den Genuß beim Leſen des Buches
wohl leiſe beeinträchtigen aber niemals den Wert
erheblich herabſetzen können Moſers Aus
führungen über Fr Schubert F Mendelsſohn
Rob Schumann L Spohr Brahms S Wolf und
Bruckner ſind tiefſchürfend und gehören zu dem
Beſten was je über dieſe Meiſter geſchrieben
wurde Nicht ganz auf dieſer Höhe ſteht das was
er über Beethoven zu ſagen hat Schon hinſichtlich
des Umfanges bei der Bedeutung der einzelnen
Werke tritt hier eine zu große Beſchränkung
zutage Das Kapitel Richard Wagner iſt inter
eſſant beleuchtet ohne daß es jedoch als be
ſonders wertvoll hervorträte Sollte da die Luft
des Elternhauſes und des Kreiſes derer um
Joachim und Brahms die Wärme etwas ge
mäßigt haben Möglich Bei Franz Liſzt iſt es
zweifellos der Fall geweſen Auch in anderer
Hinſicht verſäumt Moſer Liſzt in vollem Umfange
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen Man denke
nur an Liſßsts fabelhaftes Vomblattſpiel das
Edvard Grieg Taver Schomwenka Ed Hanslick

den jungen Brahms in Erſtaunen

S t 4

L

und ſetzteS Sedetnrg le Hormoniter and ſels Kin

fluß auf Rich Wagners Harmonik kommt nicht
klar genug zum Ausdruck Alles in allem eins
der am wenigſten erfreulichen Kapitel

Ueberaus leſenswert ſind dagegen ſeine Aus
laſſungen über Das Weſen der muſikaliſchen
Romantik über Marſchner und Lortzing und die
Kleinmeiſter Nicht ganz ſo glücklich treffend
äußert ſich Moſer über die Gegenwart Das
Schaffen der jüngſten Vergangenheit Richard
Strauß G Mahler Franz Schreker und die heute
tonangebenden Neutöner

Manche wichtige Frage berührt er in den
beiden Schlußkapiteln Es entgeht kaum etwas
ſeinem umfaſſenden Blick Auch der Haus und
Schulmuſik wendet er ſein Jntereſſe zu Da er
über wichtige muſikaliſche Erſcheinungen ein prak
tiſcher und zuverläſſiger Ratgeber in ſeiner Ge
ſchichte der deutſchen Muſik ſein will ſo muß es
befremdend wirken wenn die wertvollen Sonatinen
und Jugendmuſik K Reineckes Anton Krauſes und

last not least Herm Berens nicht erwähnt
werden Der berühmteſte Mozartſpieler aller
Zeiten K Reinecke wird ſeiner wahren Bedeu
tung nach überhaupt nicht gewürdigt Er bat
außer ſeinen zahlreichen Kinderliedern dem Hauſe
reizende Jugendmuſik und dem Konzertſaale die
ſtilvollſten Kadenzen für die Klavierkongzerte
Mozarts und z T auch Beethovens geſchenkt die
an Wert den Joachimſchen nahe kommen

Es iſt überhaupt auffallend wie kurz unſere
Nachbarſtadt Leipzig wegkommt Julius Klengel
der Neſtor unter den Celliſten wird nicht aufge
führt obwohl ſich doch unter ſeinen zahlpeichen
Kompoſitionen ſo manches unterrichtlich wertvolle
Material befindet Daß Dr Paul Klengel über
gangen wird nimmt da freilich kein Wunder Viel
zu kurz kommt Walter Niemann weg deſſen ſechs
oder ſieben Sonaten einig bleibenden Wert
haben dürften

Dr Luther der Reichsminiſter des Auswärtigen
Dr Streſemann ſowie die Staatsſekretäre von

Ferner ſtattete Hindenburg geſtern dem

beſuch ab Er ſprach mit ihm beſonders über dieLe ehedende Amneſtie und über die Not der

ſekretäre des Reichs e
Pfingsten nant

vSchirm
von

Steinweg 19a
wird mein Begleiter auf dem

Mein Schirm mein Schutz

Leipzig und Magdeburg Fritz Kaufmann igno

ziemlich raſch über Halles Mauern hinweggleitet
Naheliegendes überſieht man eher als Naheſtehen

dort ſo manches was dem Auge des Mittel und
Oſtdeutſchen ſonſt entgehen würde Nun verwahrt

allerlei Anſprüche in ſeiner Geſchichte der deut
ſchen Muſik Aufnahme zu finden indem er im

ſich gewärtig halten daß eine Geſchichte noch
weniger als ein Nachſchlagewerk zur Ruhmeshalle

klingt ſehr einleuchtend Und doch Gerechtigkeit
erhöht auch den Chroniſten Man fragt ſich ſonſt

hört ſie auf
Aber trotz aller Mängel und Schönheitsfehler

ung vorliegt ein Wahrzeichen deutſcher Muſik
forſchung deutſchen Fleißes und ein Beweis von

ſtalteten Stoff zu meiſtern Man darf alſo dem
Verfaſſer zu dem Kinde ſeiner Muße ſtunden von

Schubert und Dr Meißner zugegen

n r Loebe Soz ſeinen Gegen

Heimarbeiter Außerdem empfing er die Staats

Ein Am

Leipziger Straße 98 99

Pfingstaustlug

riert ſo iſt es leicht erklärlich wenn ſein Blick

des Weſtwärts ſchweift ſein Blick und entdeckt

ſich Prof Moſer allerdings ſehr geſchickt gegen

Vorwort des Schlußbandes ſchreibt Man wolle

aller irgendwie Namhaften entarten darf Das

Wo fängt bei Moſer die gute Muſik an und wo

iſt doch dieſer Schlußband der mir zur Beſprech

Moſers Kunſt und Kraft den verſchiedenartig ge

Herzen Glück wünſchen

MAartin PFrey

Ein neues Hindenburg Vildnis von Hugo
Vogel Das erſte Bildnis des neuen Reichs

hat in dieſen Tagen Prof Hugo
ogel der Berliner Maler nach dem Leben

gemalt Das lebensgroße Bildnis ſtellt den
Generalfeldmarſchall von Hindenburg

ſchwarzen Rock dar ein Manuſkript in der Hand
die andere Hand am Stuhl Das neue Bild
nis Pogels der Hindenburg auch im Kriege
mehrfoch gemalt hat wird auf der Großen

Wenn nun ſchon Prof Moſer von ſeiner hohen
Warte aus manche KomponiſtenEricheinung in Berliner Kun llu dieſesu ſtausſtellung ſes Sommer

im

den
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